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Herren West Bezirksliga Gr. Nord 1

TV 1905 Niederselters : TTC Lindenholzhausen 
Freitag, 23.02.2024, 20:00 Uhr

Straßheimer bleibt gegen den TTC Lindenholzhausen 
ungeschlagen

Große Begeisterung herrschte am Freitagabend beim Heimteam vom TV 1905 Niederselters, als
Frank Straßheimer sein Einzel gewinnen und damit den 9:5-Sieg gegen die Gäste des TTC
Lindenholzhausen sicherstellen konnte. Eine gute Leistung zeigte an diesem Tag Frank
Straßheimer, der seine Spiele ausnahmlos siegreich gestaltete. In ihrem 12. Saisonspiel waren die
Gastgeber vom TV 1905 Niederselters ersatzgeschwächt angetreten, was sie aber trotzdem nicht
davon abhielt, zwei Punkte in der heimischen Halle zu behalten. Das Spiel war nach insgesamt rund
3 Stunden beendet.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Chancenlos waren Stähler / Zink gegen
Wernersbach / Sahl nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz war nicht zu holen. Keinen Zähler
beisteuern konnten Hasselbächer / Wirth im Match gegen Eichhorn / Bäcker, das 0:3 verloren ging.
Straßheimer / Müller machten mit Stein / Mais bei ihrem Sieg in drei Sätzen recht kurzen Prozess
und gewannen ihr Doppel sicher. Nach den anfänglichen Paarungen standen sich nun der
Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:2
gegenüber. Maximilian Stähler hatte seinen Gegner Eric Wernersbach beim ungefährdeten Sieg in
drei Sätzen komplett im Griff und ließ ihm keine echte Chance, so dass er seiner deutlichen
Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Ein Satz reichte nicht, weshalb
Björn Hasselbächer das Match gegen Marius Eichhorn, der im Vorfeld anhand der
spielstärkerelevanten TTR-Werte als in etwa gleichstark eingeschätzt wurde, letztlich mit 1:3 verlor.
Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Wenig später ging das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an den Tisch. Beim Erfolg von Christopher Zink gegen
Christoph Stein konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so
dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Dem großen Kämpferherz seines Gegners Jens
Bäcker musste Christoph Wirth Tribut zollen, nachdem er die Partie trotz einer 2:0–Führung noch
verlor. Wie umfightet dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich
zwei Bällen Differenz endete. Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an die
Tische. Beim 3:0-Erfolg gelang es Frank Straßheimer den Gastspieler Nils Mais in die Schranken zu
weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Maximilian Müller gelang es, Michael
Sahl im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Begegnung endete schließlich
mit einem 3:0-Erfolg. Das war ein souveräner Sieg. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:
4. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Spiel gegen Marius Eichhorn zunächst nicht gut aus, so
gewann Maximilian Stähler im Anschluss die Folgesätze und damit die gesamte Partie. Den Sieg
von Eric Wernersbach konnte Björn Hasselbächer im folgenden Match beim 1:3 nicht verhindern.
Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich
also doch noch ein eher sicherer Sieg. Nach diesem Einzel steht Hasselbächer somit bei einem Sieg
und 5 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Wernersbach ein 11:9 ausweist.
Christopher Zink gelang es Jens Bäcker zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im
Entscheidungssatz, so dass er seine Favoritenrolle dann doch noch bestätigte. Dieser Sieg war
somit der 10. Sieg von Zink seit Beginn der Serie, während er bislang 9 Einzel verlor. Das Ergebnis
vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 7:5. Christoph Wirth hatte im Einzel gegen Christoph
Stein am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Eher
wenig Gegenwehr bekam Frank Straßheimer beim 3:0 von Michael Sahl. Durch das Ergebnis dieses
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Einzels liegt die Saison-Bilanz von Straßheimer nun bei 10:2, während Sahl bislang 2 Siege und 10
Niederlagen zu verzeichnen hat. Der Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 9:5
beendet.

Durch diesen Sieg hat der TV 1905 Niederselters in der Saison nun 7 Saison-Siege, 3 Niederlagen
bei 2 Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 24.02.2024 gegen die TTF
Oberzeuzheim III bevor. Für den TTC Lindenholzhausen steht nach diesem Ergebnis die Partie
gegen den TuS 1911 Elkerhausen am 24.02.2024 vor der Tür, in das es mit einem Punkteverhältnis
von 5:19 geht.

 Statistik:
 TV 1905 Niederselters

Doppel: Stähler / Zink 0:1, Hasselbächer / Wirth 0:1, Straßheimer / Müller 1:0 
Einzel: M. Stähler 2:0, B. Hasselbächer 0:2, C. Zink 2:0, C. Wirth 1:1, F. Straßheimer 2:0, M. Müller
1:0 

 TTC Lindenholzhausen
Doppel: Eichhorn / Bäcker 1:0, Wernersbach / Sahl 1:0, Stein / Mais 0:1 
Einzel: M. Eichhorn 1:1, E. Wernersbach 1:1, J. Bäcker 1:1, C. Stein 0:2, M. Sahl 0:2, N. Mais 0:1


